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   Das Museum lebt. 
  Dem Schnapsbrenner über 
  die Schultern geschaut.
  17. September 2023
  
Ein Ziel des Museumsvereins ist es, alte Handwerkskunst der Allgemeinheit näher zu bringen. Nachdem 
uns im letzten Jahr der Hufschmied besuchte, durften wir in diesem Jahr den Schnapsbrenner ankün-
den. Die ursprüngliche Idee war es, die museumseigenen Trauben zu verarbeiten. Leider haben wir in  
diesem Jahr nicht so viele Früchte, so dass wir es dem «Schnapser» überlassen wollten, was er uns 
kredenzen wird. 

An diesem warmen September-Sonntag ist Alfons Schafer stilecht mit seinem alten, auf Hochglanz 
polierten Bührer Traktor vorgefahren. Die «Schnapsi», wie er sie liebevoll nennt, im Schlepptau. Als die 
Besucher am Nachmittag den Schlossplatz bevölkerten, ist der Brennmeister schon seit 10 Uhr morgens 

Prüfung und Befüllung der Ausgangslage – in diesem Falle Rotwein...



damit beschäftigt, die Dampfkessel auf Touren zu bringen. Wenn Alfons richtig loslegt, werden aus 
allerhand Früchten edle Tropfen oder auch einmal ein Bierbrand. Erst nach seiner Pensionierung hat 
er das Schnapsbrennen als Hobby entdeckt. Bevor er loslegen durfte, musste er aber erst einmal einen 
Alkoholbrennkurs absolvieren. Dies tat er in der Firma Zimmerli in Hallau. Während einem ganzen Jahr 
restaurierte er die über 100-jährige Störbrennerei, der Gemeinde Rüdlingen. 

Mittlerweilen stimmen die Temperaturen. Alfons befüllt den Kupferbrennkessel mit rund 60 Liter vergo-
renem Malzgebräu. Immer wieder schweift sein Blick zum Thermometer. Notizen werden feinsäuberlich 
eingetragen. Das ist wichtig für den Zoll. Es dampft und zischt, ein leichter Alkoholgeruch wabert über 
den Schlossplatz. Wer dabei Durst bekommt, kann sich beim DLF ein Bier zapfen lassen und für den 
Gluscht bietet das Kuchenbuffet in der Scheune allerlei Leckereien. 

Nach einiger Zeit rinnt die erste Flüssigkeit in den bereitgestellten Kessel. Der sogenannte Rohbrand. Ist 
die gesamte Flüssigkeit aufgefangen, wird der Brennvorgang wiederholt. Den so entstandenen Brand 
nennt man Häfelibrand. Alfons wird ihn zu Hause fertig veredeln, so dass wir in wenigen Wochen je etwa 
10 Liter Wein- und Bierbrand entgegennehmen können. Übrigens: Dieser Schlossbrand kann danach 
in Fläschchen von 1dl, an einem unserer Anlässe oder Museumsöffnungen, käuflich erworben werden.

Beringen, im September 2023 | Die Aktuarin Manuela Brühlmann

Immer wieder musste Alfons Schafer 
diverse Parameter und Ventile kritisch prüfen... ...und seine Erklärungen zur Schnapsbrennerei waren hochinteressant

Wie immer wurden unsere Besucher gut versorgt



Ein schöner Artikel der im Klettgauer erschienen ist.


